
VW und Ford gehen gemeinsam autonome Wege
Volkswagen investiert zusammen mit Ford in das auf Softwareplattformen für autonomes 
Fahren spezialisierte Unternehmen Argo AI. Die Verbindung erlaubt beiden Unternehmen, 
unabhängig voneinander das Self-Driving System von Argo AI in eigene Modelle zu 
integrieren und damit eine große weltweite Skalierung zu erreichen. Ford wird den 
Modularen E-Antriebsbaukasten (MEB) von Volkswagen für mindestens ein 
emissionsfreies Volumen-Modell nutzen, das ab 2023 in Europa angeboten werden soll. 
Ford rechnet mit 600 000 verkauften Einheiten in sechs Jahren.

Ford und Volkswagen liegen bei der Entwicklung von Transportern und mittelgroßen Pick-
ups, die ab 2022 für jede Marke getrennt voneinander in bestimmten Regionen 
ausgeliefert werden, laut Unternehmensangaben im Plan. Ford und Volkswagen weiten 
ihre globale Zusammenarbeit aus. Sie umfasst nun auch die Bereiche Elektromobilität 
und - in Verbindung mit Argo AI - das autonome Fahren, das auf dem US-Markt und in 
Europa eingeführt werden soll. Damit wollen beide Unternehmen ihre 
Wettbewerbsfähigkeit erhöhen und geringere Kosten und Investitionen schaffen. 

Durch die künftige Zusammenarbeit mit Volkswagen und Ford ist das Self-Driving System 
(SDS) von Argo AI das erste System für autonomes Fahren, das in Europa und in den USA 
gleichermaßen zum kommerziellen Einsatz gebracht werden soll. Die globale Präsenz 
beider Hersteller bietet Argo AI zudem die Möglichkeit, die Technologie in weiteren 
Märkten einzusetzen. Volkswagen und Ford wollen das SDS von Argo AI in eigenen 
Fahrzeugen unabhängig voneinander nutzen, um die jeweiligen Mobilitätsdienste der 
beiden Unternehmen auszubauen. 

Das SDS von Argo AI soll vollautomatisiertes Fahren nach SAE Level 4 ermöglichen und 
insbesondere Ridesharing und Lieferdiensten in Innenstädten neue Möglichkeiten durch 
vollautomatisierte Fahrzeuge eröffnen.

Ford und VW werden gleiche Anteile an Argo AI erhalten. Zusammen halten Ford und 
Volkswagen dann eine bedeutende Mehrheit an Argo AI. Die restlichen Anteile werden für 
einen Incentivepool für die Mitarbeiter von Argo AI genutzt. Diese Vereinbarung gilt 
vorbehaltlich der Zustimmung der zuständigen Aufsichtsbehörden und Erfüllung 
vertraglicher Bedingungen. 

Die Zusammenarbeit beider Unternehmen geht über das gemeinsame Investment in Argo 
AI hinaus, sieht aber keine Kapitalverflechtung vor. Sie ist auch unabhängig von der 
Investition in Argo AI. Gesteuert wird die Allianz über ein gemeinsames Leitungsgremium, 
das aus Führungskräften beider Unternehmen besteht und von den 
Vorstandsvorsitzenden Diess und Hackett geleitet wird.

Volkswagen investiert insgesamt 2,6 Milliarden US-Dollar in Argo AI. Zum einen durch die 
Bereitstellung von finanziellen Mitteln in Höhe von einer Milliarde US-Dollar und zum 
anderen, indem Volkswagen seine Tochtergesellschaft Autonomous Intelligent Driving 
(AID) einbringt, die mit 1,6 Milliarden US-Dollar bewertet wird. 

Darüber hinaus wird Volkswagen über einen Zeitraum von drei Jahren Anteile an Argo AI 
für insgesamt 500 Millionen US-Dollar von Ford übernehmen. Ford wird die verbleibenden 
600 Millionen US-Dollar seines geplanten Cash-Investments in Höhe von einer Milliarde 
US-Dollar in Argo AI einzahlen. Argo AI wird inklusive der vollständigen Transaktion beider 
Unternehmen mit mehr als 7 Milliarden US-Dollar bewertet. (ampnet/deg)
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Von links: Jim Hacket und Herbert Diess auf der NAIAS 
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